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Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Barockkartusche, unter Schildhaupt, darin gespalten
von Gold und Rot, vorne ein rot bewehrter schwarzer
Adler, hinten ein rechts gewendeter goldener
Bischofsstab (Bistum Chiemsee), in Rot eine silberne
Zinnenmauer mit zwei Zinnen (Familienwappen
Preysing).
Der Schild ist timbriert: Krone auf dem
Kartuschenrand, Mitra mit Vittae auf der Krone,







Transliteration: IO(annes) : FRAN(ciscus) : D(ei) : G(ratia) :
EP(iscopu)S : CHIEM(ensis) : COM(es): DE :
PREYSING :
Übersetzung: Johann Franz von Gottes Gnaden Bischof von
Chiemsee, Graf von Preysing




Maße: 27 x 34 mm
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Johann IV. Franz von Preysing-Hohenaschau der
Diözese Chiemsee
1670-02-04 bis 1687-07-08
Am 4.2.1670 nominierte ihn der Salzburger
Erzbischof Maximilian Gandolf von Kuenburg
zum Fürstbischof von Chiemsee. Die Konfirmation
erfolgte am 27.6., die Konsekration am 25.8. und die
Installation am 31.8.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Archiv der Erzdiözese Salzburg
Altbestand 4/37/1
Urkunde, 1670-09-22, Salzburg
Weitere Siegel: ch-58 ch-59
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